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VORWORT DER BUNDESMINISTERIN

Eine Energiezukunft mit einer verlässlichen, umweltfreundlichen und kostengünstigen Ver-
sorgung wird zunehmend zur Schlüsselfrage für Gesellschaft und Wirtschaft. Zur Bewältigung
der Herausforderungen, zur Sicherung und Weiterentwicklung unseres Energiesystems sowie
zur Erreichung der klima- und energiepolitischen Ziele sind neue Technologien und Lösungen
erforderlich. Forschung und Entwicklung wird daher einen maßgeblichen Beitrag dazu leisten
müssen. 

Mit dem nun gestarteten Prozess zur Erarbeitung einer umfassenden „Energiestrategie Öster-
reich“ wird ein wichtiger Schritt gesetzt. Zum einen hat sich die Forschung mit längerfristigen
Strategien und Technologie-Roadmaps beschäftigt und zum anderen liegen interessante 
Bewertungen und ökonomische Modelle vor. Das Anliegen des vorliegenden Projektbands ist
es, einen Überblick über die Vielzahl von durchgeführten und laufenden Forschungsprojekten
mit strategischen Aspekten im Bereich Energie zu geben. 

Es gilt die gewonnenen Erkenntnisse umzusetzen und in die Gesamtstrategien optimal zu 
integrieren. Nur dann kann sicher gestellt werden, dass das Potenzial neuer Technologien 
genützt wird, die angestrebten Ziele effektiv erreicht und gleichzeitig Arbeitsplätze geschaffen
werden.

Doris Bures
Bundesministerin für Verkehr, Innovation und Technologie
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EINLEITUNG

von DI Michael Paula

Die Internationale Energieagentur warnt vor ernsthafter Versorgungsengpässe bei Öl und Gas
mit drastischen Preisentwicklungen. Dies könnte der Beginn einer weltweiten und struktu-
rellen Energiekrise sein. Es sei denn, es gelingt unser Energiesystem umzubauen und unab-
hängiger zu machen. Dies kann nur über massive Steigerungen der Energieeffizienz des
Gesamtsystems und einer deutlichen Erhöhung des Anteils der erneuerbaren Energien gelin-
gen. Zusätzlich war die Klimaproblematik auf internationaler Ebene Anlass, Strategien zu ent-
wickeln und Zielsetzungen vorzuschlagen. Auf europäischer Ebene wurden die 20-20-20 Ziele
festgelegt und die Mitgliedsländer verpflichtet, entsprechende Aktionspläne zu entwickeln
und umzusetzen. 

Um die für Österreich festgelegten Vorgaben und Ziele zu erreichen, sind zahlreiche 
Maßnahmen auf verschiedenen Ebenen und in verschiedenen Politikbereichen erforderlich. Es
bedarf einer offensiven und strategisch abgestimmten Vorgangsweise. Das Regierungsüber-
einkommen für die XXIII. Gesetzgebungsperiode spricht daher von einer umfassenden ener-
gie- und klimapolitischen Gesamtstrategie, die zur
Zeit mit dem Prozess „Energiestrategie Öster-
reich“ erarbeitet wird. Dazu bedarf es Anstren-
gungen auf allen Ebenen und Politikbereichen.
Insbesondere im Zusammenhang mit der Ent-
wicklung neuer Technologien, Konzepte und 
Lösungen hat die Forschungs- und Technologie-
politik eine zentrale Bedeutung. Vor diesem Hin-
tergrund arbeitet das Bundesministerium für
Verkehr, Innovation und Technologie an mittel-
und langfristigen Forschungsstrategien und 
unterstützte eine Vielzahl von Projekten mit tech-
nologischen und strategischen Frage stellungen,
um damit eine Basis für die Entwicklung  einer
verlässlichen, umweltfreundlichen und kosten-
günstige Energieversorgung zu erstellen.

Aber nur wenn es gelingt Energiepolitik, Umweltpolitik sowie Forschungs- und Technologie-
politik in eine umfassende Gesamtstrategie zu integrieren, können die erforderlichen Verän-
derungen in der notwendigen Zeit zu vertretbaren Kosten erreicht werden. Die Aufgabe der
Forschung ist es, die technologische Basis für neue Wege und Lösungen zu schaffen, aber
auch Grundlagen für die Bewertung von unterschiedlichen Technologien und Strategien zur Ver-
fügung zu stellen. 

Um die Erarbeitung von Strategien und Maßnahmen im Rahmen der Erstellung einer öster-
reichischen Energiestrategie zu unterstützen, wurden als ein erster Schritt teils laufenden
sowie zum Teil bereits abgeschlossene strategische Energieforschungsprojekte aus For-
schungsprogrammen aufbereitet und in übersichtlicher Form zusammengestellt. Damit wird
das Ziel verfolgt, die neuesten Erkenntnisse aber auch kreative Ansätze und Visionen aus der
Forschung in den Diskussionsprozess einzuspeisen. Gleichzeitig werden neue Fragen formu-
liert, die wiederum in zukünftige Programmausschreibungen einfließen können. Die Projekte,
die von Roadmaps über Visionen für zukünftige Energieverbrauchsstile bis hin zu konkreten
Fallbeispielen und Konzepten reichen, sind in alphabetischer Reihenfolge nach antragstellen-
der Institution gereiht und enthalten auch entsprechende Kontaktdaten, um den direkten 
Kontakt zu den ForscherInnen zu ermöglichen. 

 

 

 



Solarwärme 2020

Eine Technologie- und Umsetzungsroadmap für Österreich

SOLARWÄRME 2020
Eine Technologie- und
Umsetzungsroadmap für Österreich

Werner Weiss und Christian Fink

AEE – Institut für Nachhaltige Technologien
A-8200 Gleisdorf

Auftraggeber und Autorenteam

Auftraggeber:

Bundesministerium für Land und Forstwirtschaft,
Umwelt und Wasserwirtschaft (im Rahmen des
klima:aktiv Programms ssolarwärme)

In Abstimmung mit:

BMVIT und BMWFJ

Autorenteam:

Christian Fink, Werner Weiss, Thomas Müller

AEE – Institut für Nachhaltige Technologien

Kooperationspartner:

Verband Austria Solar

Forschungs- und Prüfzentrum arsenal research
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Solarwärme 2020

Eine Technologie- und Umsetzungsroadmap für Österreich

Marktdurchdringung bei erfolgreichen Anwendungen in Österreich
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Solarwärme 2020

Eine Technologie- und Umsetzungsroadmap für Österreich
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Solarer Deckungsgrad

Von aktuell 1,2% solare Deckung am Niedertemperatur-

wärmebedarf auf 10% solare Deckung bis zum Jahr 2020

Kurzfrist-Szenario für Österreich

10% solare Deckung 2020

Solare Deckung am NT-Wärmebedarf 2020:  10%
Insgesamt im Zeitraum installierte Kollektorfläche: 23,8 Mio m  (16,7 GWth)
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Fortführung der im Jahr 2007 gewährten Förderungen bis 2020: 600 Mio Euro
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E-Trans 2050

Soziotechnische Zukunftsbilder

5

Systeminnovationen

Eine wichtige Erkenntnis im Rahmen der Szenarioentwick-
lung ist die Bedeutung von Systeminnovationen für einen
grundlegenden Wandel des Energiesystems

diese betreffen nicht nur Technologien, sondern gleichzeitig
auch die damit eng verbundenen sozio-ökonomischen
Grundlagen der Erzeugung, Verteilung und Nachfrage nach
Energie

Maßnahmen und Handlungsfelder, die sich zugleich auf
mehrere miteinander verflochtene Bereiche solcher
Systeme beziehen (Systeminnovationen), können deshalb
einen wichtigen Hebel für die Umgestaltung des
Energiesystems darstellen

Die umseitigen zentralen Handlungsfelder wurden für eine
weitere Analyse ausgewählt

6

Kernhandlungsfelder

Die Gestaltung der räumlichen Organisation des
Energiesystems

„Raumpolitiken“: Raumplanung, Siedlungsstrukturen, multi-level
Governance, Flächenkonkurrenz / Raumnutzungskonzepte bei
erneuerbaren Energieträgern

Weiche Steuerungsinstrumente / Umgang mit Komplexität und
Unsicherheit

langfristige Politikstrategien zur Gestaltung technischen Wandels
in Richtung Nachhaltigkeit

Zivilgesellschaftliche Beteiligung an der Umgestaltung des
Energiesystems

Verhältnis Zivilgesellschaft – Politik; Wandel im Politikverständnis
/ Staatsverständnis; Feedback Gesellschaft-Politik
‚Low Carbon Lifestyles’: Wertewandel, Suffizienz, Stärkere
Einbeziehung von NutzerInnen
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CO2 und Energie im Wohnbau 2020 bis 2050

Buisness as usual

Österreichische Klimastrategie

Maximale Ausnutzung Energieeffizienz

Zusätzlich maximal erneuerbare Energieträger

STUDIE:   CO2 und Energie im Wohnbau 2020 bis 2050

CO2 - Reduktionspotentiale im Wohnbau bis 2050

Studie: Erhebung CO2 Emissionen und Energieverbrauch für Wohngebäude im Bestand und Neubau in Österreich 
für den Berichtszeitraum 2008-2020 zur Zielerreichung der EU-Klimastrategie inklusive Prognose bis 2050 [Wien 2009 / Mathias und Günter Lang]
Gefördert durch das Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

CO2 - Reduktionspotentiale im Wohnbau bis 2050
                   Wir müssen das ganze Potential nutzen - Es zählt jede Stunde!

Studie: Erhebung CO2 Emissionen und Energieverbrauch für Wohngebäude im Bestand und Neubau in Österreich 
für den Berichtszeitraum 2008-2020 zur Zielerreichung der EU-Klimastrategie inklusive Prognose bis 2050 [Wien 2009 / Mathias und Günter Lang]
Gefördert durch das Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie
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CO2 und Energie im Wohnbau 2020 bis 2050

CO2 - Reduktionspotentiale im Wohnbau bis 2050
                   Bei JEDER Nachkriegsbau Sanierung mind. 85% Einsparung realisieren!

Studie: Erhebung CO2 Emissionen und Energieverbrauch für Wohngebäude im Bestand und Neubau in Österreich 
für den Berichtszeitraum 2008-2020 zur Zielerreichung der EU-Klimastrategie inklusive Prognose bis 2050 [Wien 2009 / Mathias und Günter Lang]
Gefördert durch das Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

CO2 - Reduktionspotentiale im Wohnbau bis 2050
                 Sanierungrate bei Nachkriegsbauten muss rasch massiv steigen!
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CO2 und Energie im Wohnbau 2020 bis 2050

CO2 - Reduktionspotentiale im Wohnbau bis 2050
             Gleichzeitig mind. 85% Einsparung i.M. über alle Sanierungen realisieren!
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Studie: Analyse der österreichischen Wohnbauförderungen 
für die umfassende Sanierung von Eigenheimen 2009 
[Wien 2009 / Markus und Günter Lang], Gefördert durch das 
Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie
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CO2 und Energie im Wohnbau 2020 bis 2050

Passivhaus Entwicklung in Österreich
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CO2 und Energie im Wohnbau 2020 bis 2050

Das Europäische Parlament fordert
die Kommission und Mitgliedstaaten auf,
bei Energieeffizienzanforderungen an Gebäuden
das Potenzial voll auszuschöpfen

Als verbindliche Bestimmung wird vorgeschlagen, dass alle neuen

Gebäude ab 2011 nach Normen für Passivhäuser
gebaut werden müssen.

Ab 2015 sollen alle neuen Gebäude
Netto – Nullenergiebilanzen aufweisen müssen

Entschließung des Europäischen Parlaments
vom 31. Januar 2008 und 04. Feber 2009 zu dem Thema
"Aktionsplan für Energieeffizienz: „Das Potenzial ausschöpfen"

Ganzes Stadtviertel in Passivhausstandard !
Zero Emission City mit energieautarker Versorgung für 20.000 Einwohner

Wien 22       Projekt Seestadt   in Wien Aspern

8.500 Wohnungen, Studenten- und Seniorenheime, Schulen, Kindergarten,
Technologiezentrum, Büro- und Gewerbegebäude für 20.000 Arbeitsplätze
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CO2 und Energie im Wohnbau 2020 bis 2050

Ein neues Kraftwerk:
   400 GWh/a   Energieerzeugung thermisch
2.250 GWh/a   Energieerzeugung elektrisch
+1.000.000 to  CO2-Emissionen Zuwachs

In ganz Österreich sollen ssieben neue Kraftwerke gebaut werden

Vergleich Investitionskosten Gasdampfkraftwerk Klagenfurt                        300 Mio.  
CO2 Zertifikatskosten binnen 20 Jahren (Kalk.  30.-/t CO2 + 10%/a)      1.500 Mio. 
Energiekosten Gas    binnen 20 Jahren (Kalk.  0,025/kWh + 10%/a)      5.200 Mio. 

ZIEL: Europäischer Energiewende Masterplan

Mit 490 Mrd.  bis 2020
100.- /m  Zuschuss für Sanierung 
                 aller Nachkriegsbauten in EU

Resultat: 
•  85% Energieeinsparung +  
•  Rest 100% Erneuerbare Energie
•  5,0 Mrd. m  Wohnfläche
•  1.500 TWh/a Energieeinsparung
•  530 Mio. to CO2 Einsparung

Win – Win Strategie aus der Wirtschaftskrise !

Strategische Projekte der Energieforschung   57



Zukunftsfähige Energieversorgung für Österreich

Eckpfeiler einer
nachhaltigen Energieversorgung

am Beispiel Österreich

A. Windsperger, M. Hummel, H. Schmidt-Stejskal

Institut für Industrielle Ökologie

Arbeiten im Rahmen des Projektes
„ZEFÖ – zukunftsfähige Energieversorgung für Österreich“
aus der Programmlinie „Energie der Zukunft“, koordiniert

von Umweltmanagement Austria

Hintergrund

Unsere derzeitige Volkswirtschaft baut auf
der Verwendung von fossilen Energieträgern
und mineralischen Ressourcen auf.

Erneuerbare Ressourcen machen nur einen
geringen Anteil aus
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Zukunftsfähige Energieversorgung für Österreich

Zielsetzung

• Ein nachhaltiges Energie- und
Wirtschaftssystem ist solar basiert und nutzt
erneuerbare Ressourcen

• Energie- und Rohstoffeinsatz in effizienter Form
– Minderung des Nutzenergiebedarfs

– Geeignete Technologie der Bereitstellung

– Hoher Gesamt-Wirkungsgrad (Nutzungsgrad)
KWK, Kaskadennutzung

• NNachhaltige Versorgungs-“Vision“ für das
Gesamtsystem

Potenziale erneuerbarer Energien

• Solare Orientierung
– Wasser, Photovoltaik, Wind für Strom
– Solarthermie für WW und RW

• Biomasse in Industrie
– KWK für Prozesswärme (!!)
– Industrieöfen (technologisch prüfen!)

• Biotreibstoffe
– Biogas, Biodiesel, Äthanol auf verfügbaren

Flächen
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Zukunftsfähige Energieversorgung für Österreich

Solare und biogene Potenziale

Solare und biogene Potenziale

• Klare Unterdeckung des Bedarfs, aber
große Potenziale bei Solar und Wasserkraft
– Solarthermie und Photovoltaik

– Wenig zusätzlicher Wasserkraftausbau

 Bedarfsänderungen notwendig
– Bei Raumwärme durch Gebäudesanierung

– Bei Mobilität durch geänderten Fahrzeugmix

– Bei Industrie durch Forcierung von Biomasse-KWK
(Dampferzeugung) und Strom (Industrieöfen)

– Abwärmenutzung für Raumwärme
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Zukunftsfähige Energieversorgung für Österreich

Transportmitteländerung bei
Mobilität

• Hohe Umwandlungseffizienz bei E-Motoren
gegenüber Verbrennungsmotoren
-> Stromeinsatz wo möglich

• Nahbereich: Fuß, Rad

• Erweiterter Nahbereich: E-Rad, E-Roller, U-
Bahn, Tram/Bus, AST

• Nah bis Fernverkehr: öff.Transport, Hybrid,
Biofuel, Biogas

• Warentransport: Elektroantriebe (Bahn)
forcieren, zusätzlich Biogas, andere Biofuels

Bedarfsänderung Raumwärme

• Veränderung der Bausubstanz: HWB => 50 kWh/m2.a

• Solare Orientierung
– Solarthermie für WW und RW in ländl. Regionen

• Wärmepumpe für Niedertemperaturheizung

• Kaskadennutzung der Energie für Raumwärme
– Nutzung industrieller Abwärme in Ballungsräumen

– Regionale Nahwärmeversorger in Industriekooperation
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Zukunftsfähige Energieversorgung für Österreich

Veränderungen in der Bedarfsstruktur -
Raumwärme

Resumee

• Wir haben auch auf erneuerbarer Basis
ausreichend Energie
– Bei extensiver Nutzung von PV, Biogas,…

• aaber andere Technologien notwendig –
Strukturänderungen in
– andere Transportmittel im Verkehr,
– Industrieöfen

• Veränderungen bei Raumwärme
– Verringerung HWB (hohe Standards und

Sanierungsraten)
– Regionale Versorgungsorganisationen in Kooperation

mit Industrie (Abwärmenutzung)
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EM 2010

Energiemanagement für Österreich

Austrian Energy Agency  | 8. September 09 | Seite 1

Austrian Energy Agency

Projekt EM 2010

Energiemanagement für Österreich

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- und Energiefonds gefördert und im
Rahmen des Programms „NEUE ENERGIEN 2020“ durchgeführt.

Austrian Energy Agency  | 8. September 09 | Seite 2

Hintergrund des Projektes

Der Energieverbrauch in Österreichs produzierender
Wirtschaft stieg von 1997 bis 2007 um 29 %.

Dieser Verbrauchsanstieg birgt gleichzeitig hohe
Einsparmöglichkeiten in Industrie- und
Gewerbebetrieben in sich.

Das "Energiemanagement nach dem europäischen
Standard EN 16001" kann für Österreich das
Instrument der Wahl sein, um das
Energieeinsparpotential in den Betrieben zu erkennen
und geeignete Maßnahmen umzusetzen.
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EM 2010

Energiemanagement für Österreich

Austrian Energy Agency  | 8. September 09 | Seite 3

Informationen zum Projekt

Projektkoordinator
Österreichische Energieagentur
Projektleitung: Mag. DI Konstantin Kulterer

Projektpartner
KANZIAN ENGINEERING & CONSULTING GmbH
Österreichischer Energiekonsumenten-Verband

Projektlaufzeit bis November 2010

www.energyagency.at/EM2010

Austrian Energy Agency  | 8. September 09 | Seite 4

Ziel des Projektes

Die Österreichische
Energieagentur will
gemeinsam mit Ihren Partnern,
dem Österreichischen
Energiekonsumenten Verband
und KANZIAN ENGINEERING &
CONSULTING, die breite
Umsetzung von
Energiemanagement nach
EN 16001 in österreichischen
Betrieben erreichen.

64 Strategische Projekte der Energieforschung



EM 2010

Energiemanagement für Österreich

Austrian Energy Agency  | 8. September 09 | Seite 5

Inhalt des Projektes

100 Energiemanagement-Checks werden
durchgeführt (80 telefonisch, per Email und 20 vor
Ort) um den Ist-Status in Betrieben zu erheben und in
weiterer Folge das österreichweite Potential
abzuleiten.
In 5 Unternehmen wird Energiemanagement
eingeführt (Sojaproduzent Mona Oberwart,
Pharmahersteller Sandoz, Textil-Logistiker Wozabal,
Flachdichtungsproduzent Rich, Klinger
Dichtungstechnik und Kärntner
Landesfeuerwehrverband).

Austrian Energy Agency  | 8. September 09 | Seite 6

Erwartete Projektergebnisse bis
Ende 2010

Erstellung von Österreich spezifischen Management-
dokumenten: Beschaffungsrichtlinien, Wartungsvorgaben und
Rechtsregister
Vorschläge für mögliches Zertifizierungssystem
Politische Instrumentenanalyse

Analyse internationaler Erfahrungen und
internationaler Rahmenbedingungen
Vorschläge für gesetzliche Verankerung von
Energiemanagementsystemen
Vorschläge für finanzielle Anreizsysteme zur
Einführung von Energiemanagementsystemen

Bei Umsetzung von Energiemanagement wird von einem
Einsparpotential von 5 bis 20 % pro Betrieb ausgegangen
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Life Style End Use 2030

Austrian Energy Agency  | 8. September 09 | Seite 1

Austrian Energy Agency

Outlook „Life Style – End use 2030“
Determinanten für den Energieverbrauch in
österreichischen Haushalten

Projekt-Überblick und erwartete Ergebnisse

Austrian Energy Agency  | 8. September 09 | Seite 2

Projektrahmen

Partner:  KERP Research Elektronik & Umwelt GmbH, Energy
Economics Group - TU Wien

Laufzeit: Jänner 2009 – November 2010

Projektphasen
Stromverbrauch Haushalte status quo und bestimmende Parameter
Technologiepfade und Effizienzpotentiale von Geräten im
Haushaltssektor
Evaluierung des Spannungsfeldes „Bedürfnis und technische Lösung“
Foresight Modell-Entwicklung & Szenarien und Sensitivitätsanalyse
Handlungsspielräume & Anforderung an Gestaltung der
Rahmenbedingungen

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- und Energiefonds gefördert
und im Rahmen des Programms „NEUE ENERGIEN 2020“
durchgeführt.
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Life Style End Use 2030

Austrian Energy Agency  | 8. September 09 | Seite 3

Projekt-Schema

 

Stromverbrauch status 
quo

Szenarien und 
Sensitivätsanalyse

Bottom up-

Modell

Sozio-ökonmische und 

Life Style Parameter

Stromverbrauch 

2010 - 2030

Technologie-Matrix

Innovative Konzepte

Handlungsfelder Maßnahmen-Katalog 

Austrian Energy Agency  | 8. September 09 | Seite 4

zentrale Projektziele

Stromverbrauchsentwicklung 2010 - 2030
Abschätzung der Entwicklung des Stromverbrauches im
Haushaltssektor im Zeitraum 2010 – 2030 unter
Berücksichtigung von Haushaltstypologien

Bestimmung der Faktoren vor einem sozioökonomischen
Hintergrund unter Berücksichtigung von Life Style –
Konzepten
Effizienzpotentiale von Technologien
Spannungsfeld „Bedürfnisse und technologische Lösungen“

Maßnahmen-Katalog
Maßnahmen-Katalog mit Handlungsoptionen auf nationaler/EU-
Ebene inkl. Priorisierung
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Life Style End Use 2030

Austrian Energy Agency  | 8. September 09 | Seite 5

Projektergebnisse - Ausblick

Analyse des Stromverbrauchs der Haushalte im Zeitraum 1990 – 2008
Aufsetzpunkt für die Abschätzung zukünftiger Entwicklungen
Termin: Oktober 09

Identifikation der bestimmenden Parameter für den Haushaltstromverbrauch
abgeleitet von sozioökonomischen sowie LifeStyle-Indikatoren

Basis hiefür ist die Entwicklung und Anwendung eines angepassten Lifestyle-
Konzeptes, mit diesem eine Sektoralisierung der Haushalte durchgeführt werden
kann. Daraus abgeleitet können spezifische Energieverbräuche bezogen auf Lifestyle-
Kategorien
Termin: Dezember 09

Matrix: Technologien im Haushaltsbereich und deren spezifischer Verbrauch in
den Phasen 1990 – 2008- und 2010 - 2030

Technologie-Übersicht als Input für die Modellierung zur Abbildung von verschiedenen
Entwicklungslinien, die je nach LifeStyle unterschiedlich (in Zeitpunkt und Umfang)
nachgefragt werden
Termin: Jänner 10

Austrian Energy Agency  | 8. September 09 | Seite 6

Projektergebnisse - Ausblick

Bedürfnis-Katalog (Perspektive NutzerInnen, Technologieanbieter, ExpertInnen)
Aus der Analyse des Bedürfnisspektrums, wie von KonsumentInnen priorisiert aber auch von
Anbieterseite zukünftig vorauss. mitgestaltet, wird eine Basis für die Modellerstellung
erarbeitet, die Treiber und Relevanz für versch. Lifestyle-Typologien identifiziert.
Termin: Mai 10

Innovative Alternativ-Konzepte zur nachhaltigen Bedürfnisdeckung im
Haushaltsbereich

neue Ansätze werde in einem Kreativprozess als „thinking out of the box“ erarbeitet und in
der Modellierung im nächsten Schritt berücksichtigt
Termin: Mai 10

Verbrauchsabschätzung für die Zeitpunkte 2010, 2015, 2020, 2025 (2030) mit
Auflösung auf Lifestyle-Ebene

In einem dynamisches Modell werden unter Abbildung unterschiedlicher Haushaltstypologien
verschiedene Szenarien (Hochpreis, technologieorientiert, serviceorientiert) betrachtet und
der Gesamtenergieverbrauch als Summe der geclusterten Energieverbräuche evaluiert.
Termin: September 10

Maßnahmen-Katalog mit Prioritätsbewertung
Darstellung geeigneter Maßnahmen auf nationaler sowie EU-Ebene
Termin: Oktober 10
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Life Style End Use 2030

Austrian Energy Agency  | 8. September 09 | Seite 7

Kontakt

Projektleitung:

DI Thomas Bogner

Österreichische Energieagentur

Mariahilfer Straße 136, 1150 Wien

E-mail: thomas.bogner@energyagency.at 

Tel.: 01 586 15 24 – 160
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EnergyTransition 2012 / 2020 / 2050

EnergyTransition

Energy Transition\2012\2020\2050

Reform-Strategien für das österreichische
Energiesystem zur Unterstützung der Politikziele

2012, 2020 und 2050

http://energytransition.wifo.ac.at

Projektteam:
WIFO – TU-Graz – WegenerCenter – Montanuni Leoben – kwi

Projektlaufzeit:   1.9.2008 – 31.8.2010

EnergyTransition

Methodik: Kaskade des Energiesystems

Energy services
Thermal

Mobile mechanical

Stationary mechanical

Specific electrical

End-use energy
Coal products

Oil products

Gas

Heat

Electricity

Primary energy
Coal

Oil

Gas

Renewables

Nuclear

Energy prices

GDP

C
a

p
it

a
l

Materials

Application
Technologies

Transformation
Technologies
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EnergyTransition 2012 / 2020 / 2050

EnergyTransition

Die zentralen Inhalte:
Ziel-kompatible Energiestrukturen

Die 2020-Ziele der EU
Minus 16 % THG im Nicht-ETS-Sektor

Minus 21 % THG im ETS-Sektor

34 % Erneuerbare in (Brutto-) Endenergie

Weitere Ziele
Kyoto 2008-2012

2050 Ziele der EU/UNFCC

Welche Strukturen des Energiesystems sind mit diesen
Zielen kompatibel?

Welche Übergangs-Strategien führen zu diesen Zielen?

EnergyTransition

Darstellung der Transformationsstrategien
durch Technology Wedges

• Technology Wedges Approach nach Pacala

•  und Socolow (2004)

40,000

50,000

60,000

70,000

80,000

1990 1995 2000 2005 2010 2015 2020

CO2Wedges

Coal

Transformat io

Se rv i ces

Appl ication
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EnergyTransition 2012 / 2020 / 2050

EnergyTransition

Implementierung von Technology Wedges

• EEnergie-Dienstleistungen
Verhaltensänderungen (z.B. Modal Mix)
Reduktion von Redundanz (z.B. Steuerungen)

• AAnwendungs-Technologien
Mengen-Effizienz (z.B. Anwendungs-Verluste)
Exergie-Effizienz (z.B. Niedertemperatur statt Elektrizität)

• VVerteilungs-Technologien
Transportverluste (Lecks in Leitungen)

• TTransformations-Technologien
z.B. Co- und Poly-Generation

• EEnergie-Mix
Carbon Intensity, Erneuerbare

• RRolle von Werkstoffen

Referenzszenario

• Das Referenzszenario ist der
Ausgangspunkt für die Modellierung
der Technology Wedges

• Zentrale Komponente: Energetischer
Endverbrauch

• Transformationsinput wird auf Basis
von Endenergie und
Transformations- und
Verteilungsverlusten ermittelt

• Auf Basis der Energieflüsse und der
Emissionsfaktoren werden die
energetischen CO2-Emissionen
ermittelt

EnergyTransition

Final Energy 
Consumption

Transformation 
Input

Greenhouse Gas 
Emiss ions

Greenhouse Gas 
Emiss ions

Other Greenhouus
Gas Emissions

Other CO2Emiss ions

Energy Related CO2

Emiss ions

Transformation & 
Distribution Losses
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EnergyTransition 2012 / 2020 / 2050

Referenzszenario für Endenergie
im Detail

EnergyTransition

I n dus t r y

Heat ingand
a i rcond it ion

H a r dcoa l

L i g n i t e

…

Steam

product ion

…

Transport

T r a c t i on

H a r dcoa l

L i g n i t e

…

Households

Heat ingand
a i rcond it ion

H a r dcoa l

L i g n i t e

…

Industrial 

f u r naces

…

Others

Heat ingand
a i rcond it ion

H a r dcoa l

L i g n i t e

…

Steam

product ion

…

H a r dcoa l

L i g n i t e

…

H a r dcoa l

L i g n i t e

…

H a r dcoa l

L i g n i t e

…

Final EnergyConsumption

CO2Emissions

• 33 Schritte:

1. Fortschreibung des
Endenergieverbrauchs
auf sektoraler Ebene
basierend auf einer
Prognose des
Bruttoinlandsprodukts

2. Fortschreibung des
Energieverbrauch nach
Nutzkategorien

3. Fortschreibung des
Energieverbrauchs
nach Energieträgern

Referenzszenario für Endenergie
Erste Ergebnisse

EnergyTransition

Endenergie nach Sektoren Endenergie nach Nutzkategorie

Endenergie nach Energieträger CO2 aus Endenergie
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EnergyTransition 2012 / 2020 / 2050

Referenzszenario für fossile Energieproduktion
Erste Ergebnisse

EnergyTransition

Transformations- und Verteilungsverluste Transformationsinput nach Energieträger

CO2 aus Elektrizität und Wärme Energetisches CO2 gesamt
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LCA-Nuklearindustrie: 

Energiebilanz der Nuklearindustrie über den Lebenszyklus

LCA-Nuklearindustrie

Energiebilanz der Nuklearindustrie über den

Lebenszyklus – ein Argumentarium zur Entwicklung

der Kernenergie

Projektdaten

Fördergeberin
Klima- und Energiefonds

Programm „Neue Energien 2020“

Projektpartner
Österreichisches Ökologie-Institut

Austrian Energy Agency

Projektzeitraum
Mai 2009 – Okt. 2010
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LCA-Nuklearindustrie: 

Energiebilanz der Nuklearindustrie über den Lebenszyklus

Hintergrund

KKW-Investitionen für den Klimaschutz?

Viele Regierungen stehen zurzeit vor der Frage, ob sie

vermehrt in Kernenergie investieren und alte KKW durch
neue Reaktoren ersetzen

oder alternativ ihre Energiepolitik in eine neue Richtung
lenken sollen.

Fundierte Hintergrundinformationen für solche Entscheidungen
sind unverzichtbar.  Hier setzt dieses Projekt an.

Output

Das Projekt liefert ein Argumentarium, das

die österreichische Politik und

interessierte Öffentlichkeit

in einer fundierten Positionierung im Themenfeld
Nuklearenergie unterstützen wird

76 Strategische Projekte der Energieforschung



LCA-Nuklearindustrie: 

Energiebilanz der Nuklearindustrie über den Lebenszyklus

Zu klärende Kernfragen

Investitionen in Nuklearenergie können prinzipiell nur so
lange Sinn machen, wie ein Kernkraftwerk mehr Energie
bereitstellt als in den vor- und nachgelagerten Prozessschritten
benötigt wird:

Wie wirkt sich das prognostizierte Sinken des Erzgehaltes auf
den Energieüberschuss aus?

Ab welchem Erzgehalt wird der Energieüberschuss negativ?

Kann eine Fokussierung auf Kernenergie zum Klimaschutz
beitragen?

Zusätzlich soll der mögliche Einfluss von neuen
Reaktorkonzepten auf die Energiebilanz diskutiert werden.

Methodik

verschiedene Lebenszyklusanalysen (LCAs) von Nuklearenergie
werden auf

Vollständigkeit und

Plausibilität

bezüglich ihrer Angaben über Energieüberschuss und
Treibhausgasemissionen ausgewertet

Die Daten werden entweder aus bereits vorhandener Literatur
bezogen oder vom Projektteam abgeschätzt.
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Energieverbrauchsstile

Energieverbrauchsstile

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- und Energiefonds gefördert und
im Rahmen des Programms „NEUE ENERGIEN 2020“ durchgeführt.

Link: www.klimafonds.gv.at

PROJEKTÜBERBLICK

Datenbank zum Energieverbrauch österreichischer Haushalte:
Erstellung und empirische Überprüfung

Projektdauer: Dezember 2008 – Jänner 2010

Projektteam: Sustainable Europe Research Institute (SERI)

Karmasin Marktforschung (Subauftrag)

Kontakt: lisa.bohunovsky@seri.at

1. Paul-Georg Meister/ pixelio.de
2. R.B./ pixelio.de
3. Manuel Gäck/ pixelio.de
4. blindelinse/ pixelio.de
5. wrw/ pixelio.de
6. Paul-Georg Meister/ pixelio.de
7. Rainer Sturm/ pixelio.de
8. Rainer Sturm/ pixelio.de

Energieverbrauchsstile

www.seri.at Inputfolien Energiestrategie 2

Derzeit fehlt eine Datenbasis, die den Zusammenhang zwischen der
Nachfrage nach verschiedenen Energiedienstleistungen und
sozioökonomischen und kulturellen Faktoren österreichischer Haushalte,
insbesondere den individuellen Lebensstilen aufzeigt als Grundlage für
Prognosen, Entscheidungen bzw. energiepolitische Instrumente.

Um diese Lücke zu schließen, werden im vorliegenden Projekt sogenannte
Energieverbrauchsstile definiert und mittels einer österreichweiten Befragung
validiert.

Dabei werden alle wesentlichen Bereiche des Energieverbrauchs privater
Haushalte inklusive dem privaten Verkehrsbereich berücksichtigt.

Hintergrund
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Energieverbrauchsstile

Energieverbrauchsstile

www.seri.at Inputfolien Energiestrategie 3

Projektziele

Formulierung und empirische Validierung von Energieverbrauchsstilen in
Österreich (inklusive Zahlen zum Endenergieverbrauch)

Fokus: energierelevantes Verhalten auf Haushaltsebene (Freizeit)

Datenerhebung zu drei Bereichen:

Wärme: z.B. Wahl der Raumtemperatur, Anteile der geheizten Räume, Lüftungsverhalten,
Isolierung und Wahl des Heizsystems

Strom: z.B. Art und Anzahl von elektrischen Geräten im Haushalt, Relevanz von
Effizienzkriterien

Mobilität: z.B. Mobilitätsverhalten, verwendete Verkehrsmittel für Fahrten in der Freizeit
(Nicht-Erwerbsarbeitszeit), Reise- bzw. Ausflugsverhalten

Energieverbrauchsstile

www.seri.at Inputfolien Energiestrategie 4

Methodik

Konzeption der Energieverbrauchsstile

Verknüpfung vorhandener Studien zu energierelevantem Verhalten und Lebensstilen in
Österreich,

Empirische Befragung

Repräsentativbefragung: 1000 persönliche Interviews

Zusammenführung der Daten der Befragung mit technischen Daten zum
Endenergieverbrauch in einem Datenbanksystem

Statistische Analysen: Cluster-, Faktorenanalysen, Kreuzkorrelationen

Synthese

Qualitative Konsistenzprüfung

Narrative Storylines

Dissemination

Wissenschaftliche Aufbereitung der Ergebnisse in Publikationen

Information von NGOs, Politik, EntscheidungsträgerInnen und der Öffentlichkeit mittels
Factsheets, Flyer und Website

1. e-co Workshop
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Energieverbrauchsstile

Energieverbrauchsstile

www.seri.at Inputfolien Energiestrategie 5

Methodik

1. e-co Workshop

Frühling 2009

Juni 2009

Sommer/Herbst 2009

Herbst 2009

Winter 2009/10

Energieverbrauchsstile

www.seri.at Inputfolien Energiestrategie 6

Erwartete Ergebnisse

Erstellung einer umfassenden Datenbank, die u.a. für Modellierungen,
Kommunikationskonzepte und Politikmaßnahmen zur Verfügung
gestellt wird

Erstellung von umfangreichem Informationsmaterial zu
Energieverbrauchsstilen

Zielgruppe: Politik, NGOs, Forschung
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Erneuerbare Energie in Österreich: 

Modellierung möglicher Entwicklungsszenarien bis 2020

Modellierung von nachhaltigen Energieszenarien

Programmlinie „Energiesysteme der Zukunft“

PROJEKTÜBERBLICK

Erneuerbare Energie in Österreich: Modellierung möglicher
Entwicklungsszenarien bis 2020

Projektdauer: Dezember 2005 – April 2008

Projektteam: Sustainable Europe Research Institute (SERI)
Gesellschaft für Wirtschaftliche Strukturforschung (GWS)
E.ON Energy Research Center, RWTH Aachen

Kontakt: lisa.bohunovsky@seri.at

Modellierung von nachhaltigen Energieszenarien

www.seri.at Inputfolien Energiestrategie 2

Projektziele

Entwicklung von 3 Szenarien mit Fokus auf erneuerbare Energie

Entwicklung eines integrierten Energie-Umwelt-Wirtschaft-Modells e3.at

Einbindung von Stakeholdern und ExpertInnen

Szenarien im Überblick

Ziele der Szenarien
Aufzeigen möglicher zukünftiger Entwicklungspfade (keine Prognosen)

Analyse der (potentiellen) Auswirkungen bis 2020

Business as usual (BAU)
Entwicklungen, die bereits absehbar sind

Szenario 1: „SStärken ausbauen“ (STA)
kurzfristig orientiert, eher zentral

Fokus auf marktreife Technologien und Wettbewerbsvorteil

Wasserkraftausbau (+10 %)

Rasanter Ausbau der Windenergienutzung (+ 365 %)

Gesellschaftliche Akzeptanz?
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Erneuerbare Energie in Österreich: 

Modellierung möglicher Entwicklungsszenarien bis 2020

Modellierung von nachhaltigen Energieszenarien

www.seri.at Inputfolien Energiestrategie 3

Szenarien im Überblick (Fortsetzung)

Szenario 2: „BBiomassiv“ (BIO)
mittelfristig orientiert, eher dezentral

Fokus auf Biomasse

Ausbau biogene Brennstoffnutzung (+ 169 %)

Ressourcenkonkurrenz (Landnutzung, Lebensmittel-, Papier-, Holzindustrie)

Biogene Brennstoffimporte?

Szenario 3: „DDenk an morgen“ (DAM)
längerfristig orientiert, eher zentral

Fokus auf heute kostenintensive Technologien mit hohem Zukunftspotential, ergänzt um flächenarme
Technologien

Neue, brennstofffreie Energieträger

Hoffnungsträger Photovoltaik (+ 153.500 %;  15  23.000 GWh!)

Wertschöpfungsabfluss?

Limits to growth?

1. e-co Workshop

Modellierung von nachhaltigen Energieszenarien

www.seri.at Inputfolien Energiestrategie 4

Ergebnisse (Bsp.): Wirtschaftliche Entwicklung im Vergleich /
Bruttoinlandsverbrauch

Entwicklung des Bruttoinlandsverbrauchs an
Energie – Abweichungen vom BAU-Szenario
(in %)
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Erneuerbare Energie in Österreich: 

Modellierung möglicher Entwicklungsszenarien bis 2020

Modellierung von nachhaltigen Energieszenarien

www.seri.at Inputfolien Energiestrategie 5

Ergebnisse (Bsp.): CO2-Emissionen

Entwicklung der CO2-Emissionen
Schwache Entkoppelung vom 
Wirtschaftswachstum,aber 
kein absoluter Rückgang an 
CO2-Emissionen

Modellierung von nachhaltigen Energieszenarien

www.seri.at Inputfolien Energiestrategie 6

Zusammenfassung

Die Szenarien verursachen hohe Investitionskosten, aber haben auch positive makro-ökonomische
Auswirkungen

Finanzierung über Einspeisevergütungen, Bürgschaften des Staates und Erhöhung der
Einkommenssteuer

Die Ziele, bis 2020 34 % des Energieverbrauchs aus erneuerbaren Quellen abzudecken sowie die
CO2-Emissionen um 20 % (im Vergleich zu 1990) zu reduzieren, können in keinem der Szenarien
erreicht werden.

Mögliche Maßnahmen: Effizienzmaßnahmen und Verhaltensänderungen zur Stabilisierung des
Energieverbrauchs

Die Szenarien stellen keine “Patentlösung“ dar.

Stets werden Vorteile durch Nachteile erkauft.

Durch die Kombination der Szenarien miteinander und die strategische Ausrichtung auf neue Ziele
kann allerdings ein wesentlicher Beitrag erreicht werden.

Ferner bedarf es zusätzlich einer gleichzeitigen effizienteren Nutzung der Energie und einer
bewussteren Verwendung der Energie.

weitere Informationen: lisa.bohunovsky@seri.at
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Volkswirtschaftliche Auswirkungen eines nachhaltigen Energiekonsums

Modellierung von nachhaltigen Energieszenarien

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- und Energiefonds gefördert und im
Rahmen des Programms „NEUE ENERGIEN 2020“ durchgeführt.

e-co: Volkswirtschaftliche Auswirkungen eines nachhaltigen
Energiekonsums

PROJEKTÜBERBLICK

Projektdauer: Dezember 2007 – Dezember 2009

Projektteam: Sustainable Europe Research Institute (SERI)
Gesellschaft für Wirtschaftliche Strukturforschung (GWS)
E.ON Energy Research Center, RWTH Aachen

Kontakt: lisa.bohunovsky@seri.at

Modellierung von nachhaltigen Energieszenarien

www.seri.at Inputfolien Energiestrategie 2

Projektziel

Abschätzung der AAuswirkungen eines nachhaltigen Energiekonsums
auf Wirtschaft, Umwelt und Gesellschaft (Orientierung an den
energie- und klimapolitischen Zielen Österreichs bis 2020)

Fokus auf erneuerbare Energie, Energieeffizienz und Verhaltensänderung

Konzentration auf die Energiebedarf privater Haushalte: Wärme, Strom,
Verkehr

Weiterentwicklung des integrierten Energie-Umwelt-
Wirtschaft-Modells

Integration eines Wohnungsbestandsmodells

Entwicklung von nnachhaltigen Energieszenarien

Einbindung von SStakeholdern und ExpertInnen
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Volkswirtschaftliche Auswirkungen eines nachhaltigen Energiekonsums

Modellierung von nachhaltigen Energieszenarien

www.seri.at Inputfolien Energiestrategie 3

Szenarien im Überblick

Entwicklung, Modellierung und Auswertung von Szenarien

Baseline

Entwicklungen, die bereits absehbar sind

3 Alternativszenarien basierend auf drei Eckpfeilern für Strom und Wärme

Wir nutzen die richtige Energie! (Erneuerbare)

Wir nutzen Energie richtig! (Effizienz)

Wir nutzen Energie bewusst! (Suffizienz)

Wir nutzen die richtige Energie bewusst richtig! (Integration)

Ziele der Szenarien

Aufzeigen möglicher zukünftiger Entwicklungspfade (keine Prognosen)

umfassende Analyse der (potentiellen) Auswirkungen österreichischer
Energiepolitik bis 2020

1. e-co Workshop

Modellierung von nachhaltigen Energieszenarien

www.seri.at Inputfolien Energiestrategie 4

Szenario “Wir nutzen die richtige Energie!” (Fokus: Erneuerbare E.)

in TJ 2007 Szenario 2020 Wachstumsrate BAU 2020 Wachstumsrate

Biomasse Gesamt 212.900          280.000             1,3                       235.000       1,1                     

Photovoltaik 60                   6.000                 100,0                   1.372           22,9                   

Solarwärme 4.457              20.000               4,5                       13.816         3,1                     

Wärmepumpen 3.763              24.000               6,4                       7.525           2,0                     

Wasserkraft Gesamt 129.575          154.575             1,2                       144.575       1,1                     

Wind 7.200              25.200               3,5                       12.331         1,7                     

Geothermie 764                 1.528                 2,0                       866              1,1                     

GESAMT in TJ 358.719                   511.303                         1,4                       4415.485             1,2                     

2007 Szenario 2020 Wachstumsrate BAU Wachstumsrate

Strom 163.448          220.775             1,4 187.653       1,1

Wärme 168.659          255.528             1,5 198.457       1,2

Verkehr 26.613            35.000               1,3 29.375         1,1

Summe 358.720          511.303             1,4 415.485       1,2

Vorläufige Ergebnisse:
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Volkswirtschaftliche Auswirkungen eines nachhaltigen Energiekonsums

Modellierung von nachhaltigen Energieszenarien

www.seri.at Inputfolien Energiestrategie 5

Szenario „Wir nutzen Energie bewußt“ (Fokus: Verhaltensänderungen)

1. e-co

Vorläufige Ergebnisse:

Modellierung von nachhaltigen Energieszenarien

www.seri.at Inputfolien Energiestrategie 6

Zeitplan

Erstellung der Szenarien – abgeschlossen

Aktualisierung und Erweiterung von e3.at – abgeschlossen

Implementierung der Szenarien in e3.at – Herbst 2009

Interpretation der volkswirtschaftlichen Auswirkungen – Herbst 2009

abschließender Stakeholderworkshop – Jänner 2010

Fertigstellung des Endberichtes – April 2010

weitere Infos: www.energiemodell.at

Kontakt: lisa.bohunovsky@seri.at
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denkmalaktiv

Folie 1
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+  Franziskaner ZT
Lingenhöle

denkMALaktiv

• denkMALaktiv I

Grundlagenforschung: Sanierung alter denkmalgeschützter

Gebäude auf Aktivhausstandard? (Antragstellerin: Stadt Graz)

• denkMALaktiv II

Sondierung: Machbarkeitsstudie und Vorbereitung des

Demonstrationsprojektes Franziskanerkloster

(Antragsteller: Franziskanerkloster Graz)

• denkMALaktiv III

Demonstrationsprojekt: Sanierung des denkmalgeschützten

Franziskanerklosters auf Aktivhausstandard

(geplant)

Folie 2
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 v

+  Franziskaner ZT
Lingenhöle

Kerngedanken

• Sanierung des Gebäudebestandes:

eine zentrale Aufgabe des Klimaschutzes

• Auswahl von 5 typischen Gebäuden:

gewährleistet sehr hohes Verbreitungspotential

• Umsetzung des Demonstrationsprojektes im Herzen

des UNESCO-Weltkulturerbes:

Aufmerksamkeit und Nachfolger
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denkmalaktiv

Folie 3
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+  Franziskaner ZT
Lingenhöle

Konsortium

• Stadt Graz (Antragstellerin)

• Franziskanerkloster Graz

• TU Graz

• ZT Arch. Michael Lingenhöle

• reNet Austria

• Grazer Energieagentur

denkMALaktiv I
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+  Franziskaner ZT
Lingenhöle

Arbeitspakete

• AP1 Neue Technologien

Sanierungstechnologien unter

besonderer Berücksichtigung

innerstädtischer Rahmenbedingungen

• AP2 Innovative Konzepte

Entwicklung von innovativen Konzepten

zur Integration einzelner Technologien

zu architektonisch/technisch

optimierten Gesamtlösungen

denkMALaktiv I
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denkmalaktiv

Folie 5
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+  Franziskaner ZT
Lingenhöle

Arbeitspakete

• AP3 Simulation & Optimierung

Modellierung von 5 Gebäuden zur

Simulation und iterative Optimierung

der Sanierungskonzepte

• AP4 Zielgruppeninformation

• AP5 Projektmanagement,

Kommunikation und Berichte

denkMALaktiv I
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Ableitung von prioritären Maßnahmen zur Adaption 

des Energiesystems an den Klimawandel

KlimAdapt

• AAbleitung von prioritären Maßnahmen zur Adaption des
Energiesystems an den Klimawandel

• LLaufzeit: September 2008 – August 2010

• PProjekt im Rahmen der “Energie der Zukunft”

• PProjektteam:

– TTU-Wien / Energy Economics Group

– BBOKU / Institut für Meteorologie

– BBOKU / Institut für Waldbau

– BBOKU / Institut für Wasserwirtschaft, Hydrologie und konstruktiven
Wasserbau

• KKontakt: lukas.kranzl@tuwien.ac.at

         

         

 

             

           
 

Ausgangspunkt, Motivation

• Rasche und effektive Klimaschutzmaßnahmen haben absolute

Priorität.

• Unabhängig davon findet Klimawandel jedoch statt und beeinflusst

unter anderem auch unser Energiesystem.

• Frage, wie wir im Energiesystem simultan zu

Klimaschutzmaßnahmen auch Schritte zur Anpassung an den

Klimawandel setzen können.
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Ableitung von prioritären Maßnahmen zur Adaption 

des Energiesystems an den Klimawandel

Fragestellungen
des Projekts

• Was sind mögliche Auswirkungen des Klimawandels auf das

österreichische Energiesystem?

• In welchen Maßnahmenfeldern muss prioritär gehandelt werden, um

die negativen Auswirkungen möglichst zu verringern und

Anpassung an den Klimawandel zu erreichen?

• Welche Strategien können gewählt werden, um zur

Implementierung dieses Maßnahmen- und Technologieportfolios zu

gelangen?

Hauptsächlicher Einfluss des Klimawandels auf das
Energiesystem in 3 Bereichen:

• Energienachfrage (Heizen, Kühlen)

• Stromversorgung (Wasserkraft, Kühlwasser, Verfügbarkeit von

Biomasse, Volatilität des Energieangebots)

• Biomasse-Potenziale und –Bereitstellung (Erträge, Landnutzung …)

Systemabgrenzung
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Ableitung von prioritären Maßnahmen zur Adaption 

des Energiesystems an den Klimawandel

Arbeitspakete

A
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AP2: HHydrologische

Auswirkungen

Monat 3-15

AP3: BBiomasse-

Bereitstellung

Monat 3-15

AP4: EEnergienachfrage

Monat 6-20

AP5: SStromversorgung

Monat 6-20

AP7: DDiskussions- und Verbreitungsprozess, Monat 1-24

A
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AP8: PProjektmanagement, Monat 1-24
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Alternative Energieträger der Zukunft

AALTERNATIVE ENERGIETRÄGER DER ZUKUNFT

•Institut für Elektrische Anlagen und Energiewirtschaft

•Wuppertaler Institut für Klima, Umwelt und Energie GmbH

•Joanneum Research Forschungsgesellschaft mbH

AALTTE RÄT

AAlternative Energieträger der Zukunft

ProjektdatenProjektdaten

Amela Ajanovic; ajanovic@eeg.tuwien.ac.atKontakt

05/2008 – 04/2010Dauer

Wuppertal Institut für Klima, Umwelt und Energie GmbH

Joanneum Research Forschungsgesellschaft

Partner

Energy Economics GroupKoordinator

Energie der ZukunftAuftraggeber
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Alternative Energieträger der Zukunft

• Die zentrale Zielsetzung dieses Projekts ist es, zu
analysieren, ob und unter welchen Randbedingungen in
welchem Ausmaß und wann welche der alternativen
Energieträger in Österreich in Zukunft ökonomisch
(inkl. externer Kosten) von Bedeutung sein können.

• Es werden deren Potentiale, Kosten, Umweltaspekte,
der kumulierte Energieaufwand und notwendige
Förderungsstrategien in einem dynamischen Kontext
untersucht, wobei auch technologische Lerneffekte
berücksichtigt werden.

ZZielsetzung

• Der methodische Ansatz zur Analyse besteht im Prinzip aus
einer dynamischen Gesamtkostenvergleich der alternativen
Energieträger untereinander sowie mit den konventionellen
Energieträgern, wobei gegenseitige Wechselwirkungen und
Einflussfaktoren berücksichtigt werden.

• Um die langfristigen Perspektiven von AET bewerten zu
können, werden zumindest die folgenden Einflussparameter
in Szenarien berücksichtigt:

mögliche Entwicklungen des Energiepreisniveaus und der
Energienachfrage;
globale Entwicklungen (vor allem in Bezug auf Lerneffekte);
Umwelt-, energie- und verkehrspolitischen
Rahmenbedingungen in Österreich und auf EU-Ebene.

MMethodische Ansatz
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Alternative Energieträger der Zukunft

• Die wichtigsten Ergebnisse dieses Projekts werden
konkrete Handlungsanleitungen für die Politik zur
kostenminimalen dynamischen Erschließung dieser
Potenziale in Form von Strategien mit den notwendigen
begleitenden energiepolitischen Instrumenten sein.

• Diese basieren auf Szenarien, die darstellen, welche
AET unter welchen ökonomischen und politischen
Randbedingungen sowie mit welchen Lernraten  in
welchem Ausmaß wann in den Markt eindringen
werden.

• Schließlich werden daraus Empfehlungen für die
künftige Prioritätensetzung der Technologieforschung
und -entwicklung im Bereich nachhaltiger AET in
Österreich abgeleitet.

EErgebnisse

AArbeitspakete

AP7: Projektmanagement

Startworkshop

(ausgewählte externe

Teilnehmer )

Ergebnisworkshop

(ausgewählte externe

Teilnehmerzahl)

Diskussionsprozess/

Expertengespräche

AP1:

Definition und

 Evaluierung

AET

AP4:

Wirtschaftlichkeitsa

nalyse

AP3: Analyse

technischer

Lenreffekte

AP2:

Ökologische

Analyse

AP5:

Szenarien -

Entwicklung

AP6:

Schlussfolgerungen

und Empfehlungen
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Langfristige Szenarien 

der gesellschaftlich optimalen Stromversorgung der Zukunft

• Das Projekt:

– LLangfristige Szenarien der gesellschaftlich optimalen Stromversorgung der Zukunft;
Kurztitel: „Stromzukunft“

– März 2007 bis Februar 2009; durchgeführt im Rahmen der Programmlinie
„Energiesysteme der Zukunft“

–  Projektkoordination:

Energy Economics Group – TU Wien
Kontakt: redl@eeg.tuwien.ac.at

– Projektpartner:

TU Berlin – Institut für Energiesysteme (Prof. Georg Erdmann, Niels Ehlers)
Wuppertal Institut für Klima, Umwelt und Energie (Claus Barthel)
EGL Austria GmbH (Claus Huber, Thomas Faber)

• Motivation und zentrale Fragestellung:

– Sichere Versorgung mit stromspezifischen Energiedienstleistungen Voraussetzung
für positive gesamtwirtschaftliche Entwicklung Österreichs

– ZZentrale Frage: Wie kann Elektrizität – unter Berücksichtigung wirtschaftlicher
Energieeffizienzmaßnahmen – in Österreich optimal (zu geringsten
volkswirtschaftlichen Kosten) bereitgestellt werden?

– Untersuchung der Entwicklung unterschiedlicher Technologie-Kategorien in
verschiedenen Szenarien

i) zentrale Großkraftwerke
ii) dezentrale Stromversorgungssysteme

– Welche der untersuchten Technologie-Kategorien sind bis 2050 unter
verschiedenen ökonomischen und technischen Entwicklungen im Markt vertreten
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Langfristige Szenarien 

der gesellschaftlich optimalen Stromversorgung der Zukunft

„„„StromzukunftStromzukunft““-Szenarien -Szenarien –– Parameter zur Charakterisierung Parameter zur Charakterisierung

JaNeinNeinCCS

+++OStrom (Großhandel)

+++OCO2

+++OGas/Öl

++OKohle

Energiepreise

+++ORES-E Förderung

---+Nachfrage

CO2-
Reduktion

Effizienz/
RES

ReferenzSzenarien

Währung: 2005

Diskontrate: Einheitliche Rate für
Kraftwerksinvestitionen; Methode zur Kalkulation:
WACC

Planungshorizont: 2050 (1. Simulationsjahr 2007)Basisdaten
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EEffizienz/Erneuerbaren-SzenarioEffizienz/Erneuerbaren-Szenario

• Exogene Parameter (schraffierte Linien: Referenzszenario)

Strom

Nachfrage

Gas

CO2

Kohle

Quelle: EC (2008) adaptiert, Cosijns, L., D’haeseleer, W. (2006), eigene Berechungen

• RES-Förderung: Max. 200 Mio. EUR für neue Anlagen/Jahr (Zur Deckung der Differenz

über die Förderdauer)
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Langfristige Szenarien 

der gesellschaftlich optimalen Stromversorgung der Zukunft

EErgebnisse - Effizienz/Erneuerbaren-SzenarioErgebnisse - Effizienz/Erneuerbaren-Szenario

• Stromerzeugung vs. Verbrauch:
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• Entwicklung der Förderungen/Jahr für neue RES-Anlagen (Notwendiger jährl.

Unterstützungsbedarf):

Ergebnisse - Effizienz/Erneuerbaren-SzenarioErgebnisse - Effizienz/Erneuerbaren-Szenario
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Langfristige Szenarien 

der gesellschaftlich optimalen Stromversorgung der Zukunft

 Analysen zeigen prominente Rolle der Energieeffizienz zur Erreichung langfr. Ziele
 Szenarien mit hoher Energieeffizienz und ambitionierter RES-Förderung: Ab  2040-2045 100% der

Nachfrage CO2-frei gedeckt
 Anteil von RES reagiert in Szenarien sensitiv auf energie- u. förderpolitischen Rahmen 

Herausragende Rolle der Energiepolitik zur Erreichung langfristiger Ziele
 Regeneratives System aufgrund stärkerer Dezentralität und volatilerer Erzeugung mit

Herausforderungen an Systemdesign u. Systemmanagement verbunden (3,6 GW Wind, 7 GW PV)
 Integration regionaler (Ausgleichsenergie-)Märkte sowie entsprechender regulatorischer
  Rahmen notwendig
 Hohes Speicherpotential volatiler Stromerzeugung in Pumpspeicherkraftwerken
 Regulierung im Netzbereich notwendig, die Investitionsanreize setzt und

    entsprechende Managementmethoden im Übertragungsnetz und Verteilnetz ermöglicht
 Im RES-System stellen Übertragungs- u. Verteilnetze wichtige Infrastrukturbestandteile dar

 Dekarbonisierung des Stromsektors entscheidend für Erreichung langfristiger Klimaziele
(Reduktion der globalen Emissionen um 50% bis 85% bis 2050)

 Analysen zeigen, dass CO2-Preissignale innerhalb der abgebildeten Preisspannen nicht
ausreichen um Dekarbonisierung zu erreichen

 Kurz- bis mittelfristig sollte Ausbau der Windenergie hohe Priorität einnehmen
 Auswirkungen auf Netzsituation über entsprechende Regulierung zu berücksichtigen
 Fördersummen stellen sich in allen Szenarien als niedrig dar

 Für langfristig signifikanten Beitrag von RES-E mittelfristige Verlagerung des Förderfokus auf PV
 Biomasseverstromung: Für dynamischen Verlauf der Förderungen sind laufende Kosten zu

berücksichtigen
 Entscheidend für die Nutzung gekoppelte Strom- und Wärmerzeugung
 Geeignete Standortwahl mit entsprechender Wärmeabnahme

SSchlussfolgerungenSchlussfolgerungen
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Strategien zur optimalen Erschließung 

der Biomassepotenziale in Österreich bis zum Jahr 2050

Biomasse-Strategie 2050

• SStrategien zur optimalen Erschließung der Biomassepotenziale in
Österreich bis zum Jahr 2050 mit dem Ziel einer maximalen
Reduktion an Treibhausgasemissionen

• LLaufzeit: Juni 2006 – Mai 2008

• PProjekt im Rahmen der “Energiesysteme der Zukunft”

• KKoordination: TU-Wien/Energy Economics Group

• KKontakt: lukas.kranzl@tuwien.ac.at

         

         

 

             

           
 

• Gibt es bevorzugte Technologie-Pfade der
Biomasse-Nutzung?

– … hinsichtlich einer hohen THG-Einsparung

– … hinsichtlich der Wirtschaftlichkeit

– … in einer dynamischen, systemischen Sichtweise

• Worauf sollte sich der Fokus der Energiepolitik
und Technologie-Entwicklung richten?

Fragestellung
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